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WADERN Nach dem Mittagessen
schlüpfen die 32 Kinder im Alter
von sieben bis 14 Jahren in ihre
Gummistiefeln und machen sich
auf den Weg zur großen Wiese vor
dem Waldstück auf dem Gelände
des Hochwaldgymnasiums. An
diesem sonnigen Samstag haben
sie ihre Freizeit geopfert, das Fuß-
ballspiel ausfallen lassen, den Be-
such bei Oma und Opa verscho-
ben und sind zur „Plant for the
Planet“-Akademie nach Wadern
gekommen. Vor einigen Wochen
nahm Lehrerin Jennifer Kadau mit
ihrer Klasse am Umweltwettbe-
werb „Your planet. You plan it.“
des Goethe-Instituts teil. Die Aka-
demie ist Teil dieses Projektes. 

Es sind warme 17 Grad, die Son-
ne hat die lange Regenstrecke ab-
gelöst. Am Wiesenrand wartet be-
reits Saarforst-Mitarbeiter Tino
Hans auf die bunt gemischte Ras-
selbande in ihren weißen T-Shirts
mit dem grünen Baum-Logo der
Organisation. Vor ihm liegen
zwölf kleine Bäumchen, die die
Baumschule Kappel gespendet
hat. „Woran erkennt man denn,
was das für Bäume sind?“, fragt
der Mann mit der khakifarbenen
Outdoor-Kleidung. Die Kinder
überlegen nicht lange und sagen
„an der Rinde“. Auch die Form der
Äste ist eine richtige Antwort.

Über das letzte Merkmal müs-
sen sie eine Weile nachdenken,
dann fällt es ihnen aber ein: „an
den Knospen“. Zwei Vogelkir-
schen, zwei Bergahorn-Bäume,
ein Spitzahorn, eine Winterlinde,
ein Walnussbaum und zwei Rotei-
chen identifizieren die Naturfor-
scher. Ein Baum sticht besonders
ins Auge, weil er größer ist als die
anderen. „Eine Esche ist das“, in-
formiert Forstingenieur Hans die
neugierigen Kinder. Da muss
dann auch einer der älteren Schü-
ler beim Tragen anpacken. Alle
Baumarten sind in der Gegend
heimisch,fügt Hans noch hinzu.
Am Morgen haben die beiden
„Plant for the Planet“-Moderato-

rinnen Eva Maschino und Mia
Barbus einen Vortrag zur Klima-
krise gehalten. Um schmelzende
Gletscher, den Treibhauseffekt
und was man dagegen tun kann,
ging es dabei, verrät Kadau. An-
schließend gab es für die Kinder
ein Rhetorik-Training, denn sie
sollen zukünftig selbst in der Lage
sein, einen solchen Vortrag zu hal-
ten, um weitere Mitstreiter zu mo-
bilisieren. „Auf einem Plakat ha-
ben wir unsere Ideen darüber ge-
sammelt, wie man einen guten
Vortrag hält“, sagt Leonie Vogel,
die seit der ersten Stunde an dem
Projekt von Lehrerin Kadau betei-
ligt ist. „Frei und deutlich spre-
chen, nirgendwo anlehnen“, ha-
ben sie festgehalten, erzählt die
Achtklässlerin. Außerdem helfe
es, sich einen Punkt im Publikum
zu suchen, auf den man gucken
kann, hat die Schülerin beim Rhe-
torik-Training gelernt. Bei der

Baumpflanzaktion hat sie sicht-
lich Spaß. Als eine der älteren
Schülerinnen wurden ihr zwei der
jüngsten Teilnehmerinnen zuge-
teilt. Carina, Laura und Emily ha-
ben sich aber nicht helfen lassen,
„die wollten alles selbst machen“,
lacht Leonie. Ob die Akademie so
ist, wie sie sich die Aktion wäh-
rend der Projektphase vorgestellt
hat? „Ja!“ strahlt sie.

Mutter Jutta Los ist zusammen
mit ihrer Tochter Elena und einer
ihrer Freundinnen extra aus
Mainz nach Wadern gekommen.
Eine Sendung auf dem Kindersen-
der Kika habe die Neunjährige für
den Klimaschutz sensibilisiert.
Für ein Referat sei sie dann auf das
Buch „Baum für Baum – Jetzt ret-
ten wir Kinder die Welt“ aufmerk-
sam geworden, ein Buch von Felix
Finkbeiner, der die Organisation

„Plant for the Planet“ als damals
Neunjähriger ins Leben gerufen
hat. Auch er musste damals ein
Referat für die Schule halten und
ist bei der Recherche auf die Ke-
nianerin Wangari Maathai gesto-
ßen, die in den von ihr gegründe-
ten Baumschulen, in 30 Jahren
30 Millionen Bäume gepflanzt ha-
ben soll. Davon inspiriert setzt er
sich bis heute für den Klimaschutz
ein. Seine Idee: Kinder lernen von
Kindern. 

Auf der Wiese ist derweil reges
Treiben. Einige versuchen Wasser
aus den vorbereiten Löchern, in
denen sie ihre Bäume anpflanzen
sollen, zu schaufeln. Andere sind
schon damit beschäftigt, die dün-
nen Wurzeln der Sprösslinge mit
Erde zu bedecken. Einige haben
aber auch schon beschlossen, ge-
nug gearbeitet zu haben, liegen im
Gras und genießen die warmen
Sonnenstrahlen.

Jana Schwarz und Laetitia Sauer
sind Schülerinnen von Jennifer
Kadau am Hochwaldgymnasium,
Lara-Marie besucht eine Waldorf-
schule. Gemeinsam pflanzen sie
eine Winterlinde ein. Besonders
erstaunt waren sie über den ho-
hen Kohlenstoffdioxid Ausstoß,
den vor allem die reichen Länder
haben, meint Lara-Marie zu dem
was sie bereits gelernt haben. Be-
sonders gut gefallen hat ihr, dass
sie als Kinder sagen können, was
sie wollen. Das sei auch eines der
Ziele des Programms, sagt Mode-
ratorin Eva „Die Kinder sollen sich
einmischen in die Vorträge der Er-
wachsenen. Es geht nicht nur da-
rum, Bäume zu pflanzen, sondern
ein Netzwerk zu schaffen.“ 

Am Ende des Tages erhalten alle
Kinder eine Urkunde, die sie zu
Klimabotschaftern ernennt. 

Damit sollen sie selbst in der La-
ge sein, Vorträge für „Plant for the
Planet“ zu halten und die Bot-
schaft weiter zu tragen und sich
für die Umwelt stark zu machen.
Lara-Marie und ihre beiden Mit-
streiterinnen können sich genau
das für die Zukunft jedenfalls gut
vorstellen.

Kinder retten Klima

Saarforst-Experte Tino Hans hilft den Schülerinnen Carina, Leonie Vogel und Laura (von links) vom Waderner Hoch-
waldgymnasium beim Pflanzen eines Baumes im Rahmen der Aktion „Plant for the planet“. FOTO: DROKUR

Schüler des Hochwaldgymnasiums nehmen an der Aktion „Plant
for the Planet“ teil. Sie pflanzten zwölf kleine Bäume.

VON NINA DROKUR

„Es geht nicht nur darum,
Bäume zu pflanzen,

sondern ein Netzwerk zu
schaffen.“ 
Eva Maschino

Initiative „Plant for the planet“

Langjährige
Mitglieder geehrt
NENNIG (red) Gleich zwei Jubiläen
feierte der SPD-Gemeindever-
band Perl bei seinem Herings-
essen anlässlich des „Politischen
Ascherdonnerstag“ in Nennig.
Albrecht Gelz aus Perl wurde für
60 Jahre Parteimitgliedschaft aus-
gezeichnet. 

Herbert Much, ebenfalls aus
Perl, durfte sich über eine Ehrung
für 25 Jahre Mitgliedschaft freuen.
Es gratulierten die SPD-Kreisvor-
sitzende Anke Rehlinger, deren
Stellvertreter Stefan Krutten sowie
die SPD-Landtagskandidatin
Martina Holzner.

Die Geehrten Herbert Much und Albrecht Gelz mit SPD-Kreischefin Anke
Rehlinger (von rechts). FOTO: FIXEMER

Treffen der Gruppe
Fibromyalgie 
MERZIG (tth) Eine Schlussentspan-
nung steht auf dem Programm des
Treffens der Fibromyalgie-Selbst-
hilfegruppe Merzig am heutigen
Montag, 3. April, im Mehrgenera-
tionenhaus. Beginn ist um 18 Uhr,
eingeladen sind Mitglieder der
Gruppe und Betroffene, die an Fi-
bromyalgie leiden. 
.............................................
Weitere Informationen gibt es unter
Tel. (0 68 61) 39 00.

RAPPWEILER-ZWALBACH (tth) Zur
Dellborner Mühle führt eine Frau-
enwanderung, die die Hochwald-
Touristik am kommenden Sams-
tag, 9. April, anbietet. 

Treffpunkt und Start zu der rund
viereinhalbstündigen Wanderung
ist um 13.30 Uhr am Parkplatz
Mühlenkaul/Sandstraße in Rapp-
weiler-Zwalbach. 

Von dort aus geht es durch das
Hölzbachtal und anschließend
durch den Niederlosheimer Wald.
Danach wandern die Teilnehmer

weiter zur Dellborner Mühle, wo
eine kurze Rast eingelegt wird.
Wieder durch den Niederloshei-
mer Wald geht es am Lannenbach
vorbei zum Ausgangspunkt zu-
rück. 
.............................................
Als Ausrüstung werden feste Schuhe
und Rucksackverpflegung empfohlen.
Die Kosten für die Wanderung betragen
2,50 Euro pro Person, es kann auch mit
einer Zehnerkarte oder Jahreskarte der
HTG bezahlt werden.
www.weiskirchen.de

Hochwald-Touristik bietet
eine Frauenwanderung an
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WEISKIRCHEN Der Löschbezirk
Weiskirchen-Konfeld der Ge-
meindefeuerwehr Weiskirchen
hat ein neues Führungsduo. Zum
neuen Löschbezirksführer wurde
Brandmeister Patrick Barth (45)
mit 30 Ja-Stimmen bei einer Nein-
Stimme gewählt. Er tritt damit die
Nachfolge von Volker Schulligen
an, der nach Ablauf seiner sechs-
jährigen Dienstzeit nicht mehr für
dieses Amt kandidierte.

Barth war seit 2011 stellvertre-
tender Löschbezirksführer und
gehört seit 1983 der Feuerwehr an.
Oberlöschmeister Stefan Klauck
wurde mit 31 Ja-Stimmen zum
Stellvertreter von Barth gewählt.

Der 33-Jährige gehört seit 1991 der
Feuerwehr an. Beide dankten für
das entgegengebrachte Vertrauen
und versprachen zum Wohle und
Sicherheit der Dorfbevölkerung
ihr Amt gewissenhaft auszufüh-
ren, zusammen mit den übrigen
Mitgliedern der Feuerwehr auf ka-
meradschaftlicher Ebene. Die
Wahl erfolgte unter Leitung von
Bürgermeister Werner Hero, dem
obersten Feuerwehrmann der Ge-
meinde, und Ferdi Breuer, Abtei-
lungsleiter Feuerwehrwesen bei
der Gemeindeverwaltung. 

Hero überreichte den neuen
Führungskräften die Ernen-
nungsurkunden und wünschte ih-
nen eine gute Hand bei der Lei-
tung des Löschbezirks. 

Auch die übrigen Feuerwehrange-
hörigen der Löschbezirke Rapp-
weiler-Zwalbach und Weierweiler
waren anwesend und übermittel-
ten die besten Wünsche. Vorran-
gig waren sie aber zugegen, um
mit den Kollegen aus Weiskir-
chen-Konfeld einen neuen stell-
vertretenden Gemeindewehrfüh-
rer zu wählen. 

Bekanntlich war der bisherige
Amtsinhaber Jürgen Barth vor ei-
nigen Wochen zum Wehrführer
der Gemeinde und Nachfolger
von Peter Theobald gewählt wor-
den. Bei diesem Wahlgang waren
61 Floriansjünger stimmberech-
tigt. Vorgeschlagen waren Ober-
löschmeister Tobias Hassler und
Brandmeisterin Heike März, bei-

de vom Löschbezirk Rappweiler-
Zwalbach. Eine Stimme gab den
letzten Endes den Ausschlag,
denn für Hassler, seit 2005 Feuer-
wehrmann, stimmten 31 und für
März, die bereits seit 28 Jahren in
der Feuerwehr tätig ist, 30 Kame-
raden. Bürgermeister Hero über-
reichte die Ernennungsurkunde
und gratulierte zum neuen Amt,
das Hassler, wie er versprach,
pflichtbewusst ausüben werde.
Eine gute Zusammenarbeit boten
schließlich auch der Kreisbrand-
inspekteur Siegbert Bauer sowie
darüber hinaus der Vorsitzende
des Kreisfeuerwehrverbandes
Merzig-Wadern, Georg Flesch den
neu gewählten Führungspersön-
lichkeiten an.

Löschbezirk Weiskirchen-Konfeld wählte neue Führung
Brandmeister Patrick Barth und sein Stellvertreter Oberlöschmeister Stefan Klauck leiten jetzt die Geschicke des Löschbezirks. 

VON ERICH BRÜCKER

Neu gewählt: Brandmeister Patrick Barth (links) und sein Stellvertreter,
Oberlöschmeister Stefan Klauck. FOTO: BRÜCKER


